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e) Berechnung der Tauchkolben.

Die Festigkeitsrechnung der Tauchkolbenkörper an einfach wirkenden Maschinen

erstreckt sich gewöhnlich nur auf die Ermittlung der Bodenstärke und einer genügenden

Tragfläche zur Aufnahme des Seitendruckes, den die Schubstange ausübt. Von den

auf Seite 552 aufgeführten Kräften fällt die unter 8 genannte weg; an gekühlten Kolben

kann aber der Druck des Kühlmittels in ähnlicher Weise wie die Luft wirken. Daß bei der

konstruktiven Gestaltung die besonderen Betriebsverhältnisse voll berücksichtigt werden

müssen, war schon auf Seite 547 betont. Den Boden wird man im Falle der Abb. 991

als eine ebene, am Umfange eingespannte Platte betrachten, im Falle der Abb. 988

unter Vernachlässigung der Verspannung durch die Schraube als eine frei aufliegende

Platte und nach den Formeln (64 und 62 oder 73) berechnen. An stark gewölbten Böden

können die Formeln für kugelige Körper zur Ermittlung des unteren Grenzwertes der

Spannung herangezogen werden. Als zulässige Werte gelten k„ = 300 bis 500 kg/cm2

für Gußeisen, 500 bis 800 kg/cm2 für Stahlguß. Rippen werden ihres zweifelhaften Wertes

wegen bei der Berechnung am besten unberücksichtigt gelassen. Der Mantel muß in

Anbetracht der Kolbenringnuten und der Wärmeableitung durch den Zylinder in der Nähe

des Bodens kräftig sein. Als erster Anhalt kann dienen, dem Mantel einschließlich der

Ringnuttiefe rund die gleiche Stärke wie dem Boden zu geben. Nach dem vorderen

Ende zu darf er beträchtlich schwächer werden. Manche Konstrukteure verstärken ihn

an der Sitzstelle des Bolzens, um die Wirkung der

sonst sehr großen Wandstärkenunterschiede an den

Bolzenaugen zu mildern.

f) Berechnung durchbrochener Kolben.

Die gefährlichen Querschnitte werden meist durch

die Öffnungen in der Kolbenscheibe nahe der Nabe

gegeben sein. So liegt die schwächste Stelle des Kol—

bens Abb. 998 auf der Verbindungslinie AB der

Mitte zweier Ventile der inneren Reihe. Vernach-

lässigt man den geringen Beitrag, den die Naben

oder die Rippen der eigentlichen Ventilsitze zur

Widerstandsfähigkeit des Kolbens liefern, so muß

jede der Hauptrippen die Belastung, die auf den

zugehörigen, durch Strichelung hervorgehobenen _ , ,

Ausschnitt entfällt, durch ihre Biegefestigkeit auf- Abb. 998. Durchbrochener Kolben einer

nehmen können. Beträgt der Betriebsüberdruck Kondensatorpumpe.

p„ at, hat die gestrichelte Fläche F’ cm2 Inhalt und

liegt der Schwerpunkt S in der Entfernung a vom gefährlichen Querschnitt, so muß

dieser bei einer zulässigen Beanspruchung k„ ein Widerstandsmoment:
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aufweisen. Betrachtet man ihn in erster Annäherung als ein Rechteck von der Breite 8,

so folgt die Rippenhöhe h aus: _ 6 FIPüj
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III . Versuchs und Erfahrungswerte.

In der Zusammenstellung 110 ist an Hand der vonBach [XL 8] und Godron [XL 7]

an Kolben und Platten angestellten Versuche Nr. 1 bis 11 und an ausgeführten Kolben

Nr. 12 bis 16, die Berechnung nach den im Vorstehenden behandelten verschiedenen

Verfahren durchgeführt, um ein Urteil über deren Anwendbarkeit und Richtigkeit, sowie


